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So war es möglich, dass die Baufirma

F.MOOS
Hoch- und Tiefbau AG., Biberist

vom bescheidenen Unternehmen in '20 Jahren zur
Grossunternehmung für industrielle Anlagen gewor-
den ist. Sie beschäftigt in der Bausaison oft mehr
als 200 Angestellte und Arbeiter und zahlreiche,
mächtige Bauten zeugen von ihren vielseitigen Fä-
higkeiten und von ihrem beruflichen Können.

ie Gegend von Solothum, Biberist, Ger-
iafingem und Utzenstorf ist der Sitz einer
hochentwickelten Industrie, deren Erzeug-

nisse Weltruf gemessen. Mächtige und lichtdureh-
flutete Faibrikbauten geben der anmutigen Land-
schaff das industrielle Gepräge und rauchende Fa-
brifechlote zeugen vom emsiger Unternehmungslust
und werktätiger Schaffensfreude. In den Dörfern pul-
siert "ein betriebsames und freundliches Leben. Der
Segen der fleissigen Hände und des guten Geistes,
der sie leitet, ist spürbar bis in die hinterste Stube.
Handel und Gewerbe blühen und sie meistern mit
Geschick und mit Freude die vielen beruflichen Auf-
gaben, die die Industrie in ihrer fortschrittliehen
Entwicklung an sie stellt.

Lo vvsr «s möAliek, âsss âis ösukirnm

r.»l008
k«â- ullä liet buu kiderist

vom bssvkeiâsnoa lintsrnskmsn in 2t) âskrsn 2vr
VrossnntsrnämunZ kür àâustriÂIs ààAsn Kewor-
äsn ist. Lis bssekàktiZt à à' ösussison â msdr
sis 200 àZsstsIIts unâ àrbsitsr uncl 2àlrsieds,
mâektiZs ksutsn 2SUAsn von ilirsn vislssiliigsn ?n-
kiAlcsiton unâ von ilirem bsruklieksn Xönnsn.

is tZsAenâ von Lolotkurn, Libsrist, (Zsr-
lskinKsn unâ Ht2snstort ist âsr Lit? sinsr
koekentvielîsltsn Inâustris, âsrsn Licenz;-

nisse VVsItruk Zsnissssn. .Râekti^s unâ liektâurek-
kiutste ?s!drikbnutsn Ksbsn âsr »nmutiAvn I>snâ-
sänkt 6ns -inàstrislis tZsprsM unci rsueksnàs ?a-
briLsâlots 2SUKSN von emsisssr HntsrnekmunMlust
unâ vvsrktàtigsr Lebskkknskrsuàs. In âvn värksrn pul-
sisrt "sin bstriebsmnes unà krsunâliokvs beben. vsr
LsKSn âsr klsissiKsn ûânâs unâ âss zutsn tZsistss,
âsr sis isitst, ist sMrdnr bis in ci is dintsrste Ltuds.
Hnnàsl unâ deverbs blöken unâ sis meistern mit
tZssekiek unâ mit ?rsuâs âis vislsn bsruklieksn ^cuk-

»sbsn, âis âis Inâustris in ikrsr kortsekrittliàsn
KntviàlunS un sis «teilt.



Hier werden die einzelnen Sorten nach dem «Rezeptbuch»
gemischt

Von hier wandert der Roh-Kaffee mittels der pneumatischen
Anlage in die grossen Rösttrommeln

Der abgekühlte
Kaffee wird abge-
lassen. Er passiert
vorerst den Entstei-

ner, durch welchen

Steinchen, Fremd-

körper usw. ausge-
schieden werden. Auf

pneumatischem Weg

wandert der gerei-
nigte Kaffee dann in

die Silos der Spedi-

tions-Abteilung

Links aussen:
Teilansicht des

Röstraumes

Rechts :

Schematische Dar-

Stellung der Gross-

Röstanlage

Einige Bildausschnitte aus dem Rohkaffee-Lager

Links: Der fertig geröstete Kaffee strömt aus
einer der Rösttrommeln zum Abkühlen

ktier <tis einzelnen Zorten nock item «ffeieptbvck»
gsmisckt

Von kier vonclert clsr ffok-Kaffes Mittel! cier pnsumatiscken
Anlage in ciis grossen Kösttrommsln

Osr abgeküklte
Kaffee virci abge-
lassen, ^r passiert
vorerst «ten ^ntstei-

nsr, öurck velcken
Zteincken, Krem6-

Körper vsv. ouszs-
sckiecjen vencien.

pneumatisckem Vsg

vanciert clsr gerei-
nigte Kaffee ciann!n
ciie Zilos cier Zpecii-

tions-^btsilung

kinlcz aussen:
ffeilansickt clss

fföstroumes

ffsckts:
Zcksmatiscke L>ar-

Stellung cier Lross-
fföstaniage

Einige kiiciausscknitte aus ciem Kokicaffse-kaget-

kinks: ver fertig geröstete Kaffee strömt aus
einer cier ffösttrommeln ?um ^blcüklen
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165 Millionen Tassen "Merkur-KaJJee werden fährlich in
der Schweiz getrunken. Bedarf es eines weiteren Bewei-

ses für seine Güte?

Teilansichf der Spedition mit Silo-Anlagen

Der geröstete Kaffee verlässt die grossen, luftdicht verschlossenen
Silos, wird auf einer fahrbaren Waage gewogen und dann für die

Spedition bereitgemacht

Inlage in
System kommt

ie mensch!
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Beim Easenbahnfahneu gebt es 'Dir sicher wie mir. Du
vergräbst 'Dieb nicht hinter einer Zeitung, denn Du willst
«etwas haben» von der Fahrt. Land und 'Leute interessieren
Dich. Mit Interesse betrachtest Du daher das Kommen und
Gehen beim Ein- und Aussteigen, 'Du schaust zu, wie die
Leute voneinander Abschied nehmen und wie «Sie und Er»
sich auf den Stationen einen letzten Gruss zuwinken!

Trunkenen Auges betrachtest Du die hablichen Dörfer
und herrlichen Obstgärten auf der genussreichen Fahrt, von

- Solothurn nach Bern. Plötzlich fühlst' Du ein angenehmes
f Prickeln in der Nase. Kein Zweifel, das ist Kaffee, reiner

Bohnenkaffee! Rasch das Fenster heruntergerissen, um
diesen angenehmen Duft mit vollen Zügen zu gemessen!

; Alber,'—.wo kommt er her? Des Rätsels Löisung ist nicht
schwer. Du befindest Dich in Zoüikofen, dem aufblühenden
Industrieort in der Nähe von Bern. Und der angenehme
Duft, der Deine Pulse höher schlagen liess, stammt aus. der
Grossrüsterei des in der ganzen Schweiz bestens' bekannten
Kaffiee-ßpeziai-Geschäftes. «Merkur».

MM

IKS «Mienen Vsssen «Merkur-«s»ss «rsrâen jSkriiek in
ilor 8ed«ein getrunken. Seâari es eines vetteren »evei

see Mr seine lZiite?

l'silcìNZîckî 6sr §psciition mit 5ilo-/m!agsn

Oe>- gsi-öztow Xoffse vsrlàt ciis grossen, iuttclickt verscklosssnsn
Zilos, vircl aak einer tokrborsn Waage gsvogsn vn6 ciann für clie

Zpsclition bsrsiigsmockt

»ntsge in
Lvsieia komm»

s n»s»sek«
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Lsim Ois6uba.kntàMu Zà «s Oir siàsr wis mir. Ou

ver^ràt >Oi«k uiokt kiutsr siusr OsituuK, àsuu Ou willst
î

«utwus kubsu» vou àsr Oukrt. Ouuà uuà Osuts iutsrWsisrsu
Died. àDt lutsrssss kstr^ektsst Ou ààr àus Oommsu uuà
(là-n Ksim Ouï- uuà àsstôi^su, Ori sàuust xu. wie <!is

làtu 'vonsiuàuàsr âsàioà uàmsu uuà wie «Au uuà Or»

«à uut' àsu Autioueu siusu làtsu Oruss «uwiukuu!
Oruàsuôu kutruektsst Ou àig kàlieksu Oörksr

' Mà ksrrlivksu OdstAZ-rtsu uuk àur Muussreiàsu Oàt vou
^ kàtkuru uuà Lsru. Olö^Iiod. tukist'Ou à uuASuâmes
- Driàlu iu àsr îÛWS. Osiu Owuiksi, àus ist Kut'kss. rsiusr

Làôàs,kksk! Oused àas Osuàr IisruutsrMrissku, um

ààu ÂUA'Suàmsu Oukt mit vollsu Wxsu xu Muisssou!
s àsr/—wo kommt «r Kur? Oss OAsâ OösuuA ist uiokt

svàwsr. Ou bokiuàsst Oiok iu Xoûikàn, àsm Âutdlûksuàsu
luàustrisort iu àsr i^às ^vou Vsru. Ouà àsr uusssuskms

DM, àsr Okius Oàs àâsr sàisAsu iisss, «tummt aus. à
DrossrSstsrsi àss iu àsr AUWou Kokwsà >ksstsus> dàuutsu
OMss-KpsàOOssskAktss «Usckur».
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